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V O R W O R T  D E R  H E R A U S G E B E R

Dr. Florian Langenscheidt

Prof. Dr. Bernd Venohr

Sehr geehrte Damen und Herren,

derzeit lässt sich allerorten wieder eine Aufbruchsstimmung feststellen, die mehr
widerzuspiegeln scheint als reines Sentiment. Es zeigt sich, dass die deutsche Wirt-
schaft – verglichen mit anderen Volkswirtschaften – insgesamt den Auswirkungen
der globalen Wirtschaftskrise weit besser standgehalten hat, als es ihr auch ge-
standene Analysten zugetraut haben. Nach und nach schalten wichtige Indikato-
ren auf Grün, und einmal mehr liefert sich Deutschland im Kampf um den Titel
Exportweltmeister ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit China. Hierbei wird häufig die
Einzigartigkeit und Leistungsfähigkeit des Mittelstands unterschätzt. Denn die
großen DAX-Konzerne wie BASF, Siemens, SAP oder Volkswagen bilden beim Ex-
port lediglich den oberen Teil einer Pyramide, deren Basis sich aus rund 1.400
deutschen Mittelständlern zusammensetzt. Bezogen auf rund 4.000 weltweite
Marktsegmente heißt das: In jedem dritten Marktsegment weltweit nimmt ein
deutsches Unternehmen eine Spitzenposition ein. Darunter befinden sich hoch
spezialisierte Technologieführer, die oft nur Brancheninsidern bekannt sind. Das
„Lexikon der deutschen Weltmarktführer“ lüftet das Geheimnis des deutschen Ex-
porterfolges, indem es einen exklusiven Einblick in die an Breite und Tiefe weltweit
einzig artige deutsche Unternehmenslandschaft liefert. 
In einem repräsentativen Querschnitt über alle Branchen und Unternehmensgrö-
ßen stellt es viele hundert Weltmarktführer vor: Es sind „die Besten der Besten“,
Unternehmen, die sich in ihrem Marktsegment auf dem Weltmarkt durchgesetzt
haben. Es sind Unternehmen, deren wahren Qualitäten sich nicht auf spiegelglatter
See, sondern erst in rauen Gewässern zeigen. Denn gerade die oft gründer- oder
familiengeführten mittelständischen Unternehmen müssen sich im Kurs nicht von
vordergründigen Shareholder-Value-Interessen beirren lassen – und sind flexibel
genug, den Kurs schnell zu ändern, wenn es die Umstände erfordern. Sie bilden
das vielzitierte Rückgrat der deutschen Wirtschaft. 
Ihnen ist das „Lexikon der deutschen Weltmarktführer“ gewidmet; nicht zuletzt
mit dem Ziel, die öffentliche Wahrnehmung für ebenjene vorbildlichen Mittel-
ständler zu schärfen, die sich auf den Weltmärkten eine führende Position erar-
beitet haben und denen unser Land Stabilität und Wohlstand – auch in turbulen-
ten Zeiten – verdankt. Dies wollen wir im Rahmen einer medienübergreifenden
Strategie auch durch eine extensive Pressekampagne erreichen, wobei Buch und
Kampagne eingebunden sind in ein Netzwerk prominenter Partner und Förderer,
zu denen unter anderem das manager magazin, VDI nachrichten sowie die Initi-
ative „Deutschland – Land der Ideen“ zählen. Federführend begleitet wird das Pro-
jekt auch vom BDI.

Mit herzlichen Grüßen

Dr. Florian Langenscheidt Prof. Dr. Bernd Venohr
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